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„Boshe pazı Bylgarıya (GOoft schütze Bulgarıen WAar bıs Gegenwärtig 1St ın diese treundliche Grundstimmung
1944 auf dem Rand bulgarıscher Münzen eingeprägt. (Ge+ noch eın polıtısches Moment gekommen. In Bulgarıen hat
genwärtig wächst laufend die Z ahl der Bulgaren, dıe sıch Ina  ; sehr n  u verfolgt, W as In der „Deutschen Dıiskutie-
All diese Bıtte wıeder erinnern. renden Republık" oftmals ın der bulgarıschen Presse
„Die Wıederentdeckung eıner alten Freundschaftrt“ erlebte ZENANNL yeschah, und machte nıcht selten nach Und
Bundespräsıident VO Weıizsäcker 1988 ın Bulgarıen. Und W as SAl dıe Wıedervereinigung der Deutschen betrifft,
das WAar absolut zutreffend die „Deutschfreundlichkeit“ haben die Bulgaren damıt überhaupt keine Probleme.
der ulgaren 1St verbürgt und bewährt, selt jenem Vertrag Selbst Shıykov konnte die „Abgrenzer” UÜlbricht un Ho-
zwıschen Ludwiıg dem Deutschen un: Chan Borıs Aaus necker nıcht ausstehen un: hat ıhnen oft ZESART,
dem 9. Jahrhundert, mI1ıt dem dıe Christianıisierung der W1e€e wen1g VO  } ihren Konzepten hıelt ach der Wende
Bulgaren beschlossen wurde. Und INn Bulgarıens neuzeıtlı- interessierten sıch die Bulgaren VOoO  — allem für dıe Berliıner
cher Geschichte SOrgiE iıne CNSC kulturelle usammenar- Mauer die S1e völlıg Recht als Symbol für alle negatı-
beıt mıt Deutschland, da{fß dıe Freundschafrt der Bulgaren V  } Seıten des stalinıstischen „Sozialısmus” ansahen. Als
eın dauerhaftes Fundament bekam sıchtbar bıs heute das häßliche Bauwerk tel, verfolgte INa  — das In Sofia mıt

offener Schadentreude: „Wer Mauern zwıischen Men-INn den acht „Gymnasıen mIt eutscher Unterrichts-
sprache”, die In Bulgarıen als einzıgem osteuropälschen schen errichtet, muf{fß S1€ Ende miıt dem eigenen Kopf
Land oıbt wıeder einhauen IS Wolf Oschlies
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die über kürzere oder längere elIt staatliches Berufsverbotach der Ernennung VO  S sechs Bischöten S$IN! alle

Bischotsstühle in der Tschechoslowakei besetzt hatten, Iso ihren Beruft als Seelsorger nıcht ausüben durt-
ten, un eshalb längere eıt 1ın der Industrie oder 1M

Am Festtag der Slawenapostel Kyrıll und Method (14 Fe- Dienstleistungsgewerbe durchwegs nıedrigen Stal=bruar) ernannte Johannes Paul ıME tüntf NECUC Bischöfe tfür lungen gyearbeıtet haben Alle Neuernannten, auch Bı-die Tschechoslowakeı: davon eıiınen für Böhmen (Bud-
We1S), eınen fur Mähren Brünn) und dre1 für die Slowa- schoft Korec, yalten schon längere eıt als möglıche

künftige Diözesanbischöte. Von ihnen konnte ber ke1-keı (Kaschau, Neusohl und Kosenau). Bischof VO Brünn
ner VO  — der Wende ın Prag yegenüber staatlıchen Ver-wurde der 43)jährıge Kegens des Priesterseminars VO handlungspartnern durchgesetzt werden. In eıner vatıka-

Leıtmeritz, Vojtech Cikrle; Bischof VO Budweıs der nıschen Stellungnahme den Neuernennungen hıelß C57)Jährıge Gemeıindepfarrer Miloslav VIR; Bischot VO Ka- diese seılen 1mM Blick auf iıne „Wwahrscheinliche Reıse des
schau der 56Jährıge Ptarrer INn Cervanıc, Alojz Tkac; Bı- Papstes” In dıe Tschechoslowake!l Oln esonderer Bedeu-schof VO Neusohl der 50jährıge Gemeindegeıistliche ıIn

Lung. In absehbarer eıt wırd auch noch dıe ErnennungTurciansky Peter, Rudolf Balaz, und Bischof VO  —_ OSENAU
VO Weihbischöfen für mehrere Diözesen (gegenwärtıgwurde der 56Jährıge Ptarrer un: rühere Spirıtual

Priestersemıinar In Preißsburg, Eduard Kojnok. Abgesehen o1bt 1U WEeI1 in der Erzdiözese rag folgen.
VO slowakischen Bıstum Neusohl, Bischof Balaz den
bısherigen 80Jjährıgen und bıs zuletzt der regıimenahen Dıie Deutsche Bischotskonterenz meldet Vorbehalte ZU
Friedenspriestervereinigung „Pacem In terrıs“ verpflichte- geplanten Ausländerrecht
ten Bischof Joseph ReranecC ablöste, andelt sıch

Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, derNeubesetzungen. Nachdem der Papst bereıts Mage VOI-

her den Jesuırtenpater und „Geheimbischof“ Jan Korec (66) Bischof VO Maınz, arl Lehmann, hat ıIn eıner tellung-
ZU Bischof des slowakıschen 1Öözese Neutra bestellt nahme, die auf eiınen Beschlufß des Ständıgen Rates der
hatte, sınd mMI1t diesen Ernennungen alle 1:3 Bıstümer der Bischofskonferenz zurückgeht, „nıcht unbeachtliche Be-
Tschechoslowakel mI1t Diözesanbischöten besetzt. Bı- denken“ dem 1M Dezember VOIIN Bundeskabinett \
schof Korec, der auch VT kurzem die Leıtung des Prie- abschiedeten un gegenwärtıg 1M Gesetzgebungsverfah-
stersemınars für dıe slowakischen Diözesen ın Preßburg Tren befindlıchen Entwurf ZUT Reform des Auslanderrechts

angemeldet (vgl Januar 1990 G Die ÖOm Vorsıt-übernommen hatte, sträubte sıch übrıgens zunächst
die UÜbernahme einer Dıiözese, hat sıch dann aber ohl zenden der Bischotskonterenz geäußerten Bedenken be-
VO Mitbrüdern Hause WI1€e OM Papst umstiımmen Ias- treffen sowohl Methode WI1e€e Inhaltdes Entwurfts. Es werde
SsSCH. Am Proftil der Neuernannten tällt auf, da{fß sıch Recht beklagt, der Entwurt se1l komplızıert un VO

durchwegs uUum solche Priesterpersönlichkeiten andelt, allem den betroffenen Ausländern kaum verständlich. Be-
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grüßenswerte Rechtsverbesserungen würden Zzum Teıl an Mädchen um Miınıstrantinnendienst erklärte Bischof
eıner Vielzahl schwer erfüllbarer Bedingungen geknüpft. Stimpfle sıch bereıt, dieses Thema be1 einem usammen-
In vielen Elementen erwecke der Entwurt den Eındruck, treffen mMı1ıt dem Papst 108 Sprache bringen. Was die

wolle den Zuzug O1 Ausländern 55 weıtgehend be- Zulassung on Frauen Diakonat angeht, sah sıch
und die Auftenthaltsrechte der hier schon lang le- Stimpfle nıcht In der Lage, 1n befürwortendes Votum an

enden Ausländer ungebührlich einschränken“ Im den Apostolıschen Stuhl abzugeben. Eın Vertreter der
einzelnen wırd In der Erklärung des Vorsitzenden der Bı- evangelisch-lutherischen Kıirche Bayerns sprach sıch In
schofskonterenz gefordert: Eıne grofßzügıge Schlußrege- einem Grufßwort für die yastweıse Zulassung evangelı-
[ung für dıie durch Anwerbung INS Land geholten ausländı- scher Christen um Kommunionempfang In der Euchari-
schen Arbeitnehmer UN hre Famıiılıen In Form eiıner stiefeier AuUs, W3AasSs Bischoft Stimpfle jedoch zurückwies. Dıe
generellen Aufenthaltsberechtigung, WENN keın Auswel- Zzayeıte Sıtzungsperiode der Diözesansynode wırd VO

sungsgrund vorlıege; 1ıne Lockerung der restriktiven Be- 28 bıs stattfinden. Bischof Stimpfle wiırd nach der
stımmungen bezüglıch ausreichenden Wohnraums 1mM bısherigen Planung dıe Beschlüsse der Synode 28
Falle der Famıliıenzusammenführung; die Einführung ON In Kraft sertzen Insgesamt gehören der Synode ÄNO Syn-
Härteklauseln V (°} allem beım Famılıennachzug und bel odalen A 144 Priester und 106 Laıen. wa dıe Hältte
der Ausweısung, weıl SONSL unvertretbare Härten un: Of- der La:enmitglieder sınd Frauen, davon elf Ordenstrauen.
tensichtliche Ungerechtigkeıten entstehen können. Spe-
zıell tür Flüchtlinge un: Asylanten wırd In der Stellung- Wıener Tagung der katholisch-orthodoxen Kommissıonnahme verlangt, dem Grundsatz der Famıilieneiheit tür die Frage der katholischen Ostkirchenwıeder voll Geltung verschaffen und das Anerken-
nungsverfahren für Flüchtlinge nach der Genter OoOnven- Be1 der etzten Vollversammlung der internatıonalen ka-
t10N wıeder einzutühren. Für Zuwanderer au$s osteuropdı- tholisch-orthodoxen Dialogkommissıion 1mM tinnıschen
schen Staaten UN Flüchtlinge AUS der Türkei UN /ugosla- Kloster Valamo Im Jun] 1988 (vgl August 1988, SO/)
z LEN sollten Lösungen aufßerhalb des Asylvertfahrens wurde ine Unterkommission gebildet, die sıch mIıt den
gefunden werden. Die Kritik AUS der Stellungnahme Bı- Problemen beschäftigen ollte, die sıch A4U S der Existenz
schof Lehmanns wurde bel der Anhörung des Bundestags- der katholischen Ostkirchen („unı1erte Kırchen") für das
innenausschusses VOINN Februar ın detaıilherterer Form katholisch-orthodoxe Verhältnis ergeben. Die bar
ON Kırchenvertretern (ZUm Teıl auch on evangelıscher SunNng dieser Unterkommissıion tand unmittelbar nach ıh-
Seıte) wıederholt. Konstitulerung In Valamo die Zzweıte Jetzt

D1S 31. Januar In Wıen In eiınem Kommunı1que über
dıese Tagung (Kathpress, heifßt C dıe Kommıis-Die Augsburger Diözesansynode trat ZUuU ihrer ersten Sıit- SIO0N habe dıe „hıstorischen und theologischen Fragen“zungsperiode Z7zusamımen dıskutiert, dıe nıt dem Problem der unLerten Kirchen VOI' -

Auf ıhrer n Sıtzungsperliode Omn bıs Februar bunden sınd. Auch über dıe aktuellen politischen Verän-
etfafite sıch die Augsburger Diözesansynode mıt einer derungen Im Ostblock 1ın iıhren Auswırkungen auf dıe
zehn Kapıtel umtassenden Synodenvorlage, In denen katholischen Ostkirchen (Zulassung der griechisch-ka-
Themen behandelt wurden WI1E die Stellung der Laıen ın tholischen Kirche ın Rumänıien; staatlıche Regıistrierung
der Kırche, dıe Feier des Sonntags, Hinführung um ukrainısch-katholischer (Gemeılinden ıIn der Ukraine)
Glauben, Ehevorbereıitung und Famılıenbegleitung, Ju wurde In Wıen austührlich yesprochen. Die Unterkom-
gendarbeıt, Okumene, Erneuerung der Pfarrgemeinde 1SsS1ı0on SCe1 sıch arüber ein1g DSECWESCNH, „dafß Uninatısmus
u 111 Beı eiıner Reıihe ONn Einzelfragen darunter auch nıcht länger als Modell für die Einheit der Kırchen be-
dıe Stellung der Frau In der Kırche kam kontrover- trachtet werden kann, da die Ekklesiologiıe, In der
SC  _ Debatten. Mehrere Antragsteller sprachen sıch dafür steht, nıcht VOoO der Tradıtion inspırıert ISt, die der UuNSC-
AaUs, kırchlichen Miıtarbeıtern, die nach einer Scheidung teılten Kıirche eigen W  e Man habe darın Übereinstim-
wıieder heıiraten, nıcht kündıgen. /7ur Frage der Metho- MUNns erzıelt, da{ß „Jede Form eınes soteriologischen
enwahl be] der Empfängnisregelung entfernten dıe Syn- Monopolanspruchs“ der Ekklesiologıe VO Schwesterkir-
odenteilnehmer ıne Passage 4U 5 der Vorlage, In der die chen wıderspreche und da{fß „Jede Form VO Prosyletis-

INUS, dıe dıe Freiheit der relıg1ösen Überzeugung verletztSOgENANNLE „Natürliıche Famıiliıenplanung” als dıe einzıge
für Katholiken ıIn Frage kommende Methode bezeichnet un unzulässıge oder ıllegıtıme Miıttel anwendet”,
wurde. In der WE Fassung wırd stärker die (Gewı1lssens- rückgewlesen werden musse. In der Grundfrage der ExX1-
entscheidung der Ehepartner hervorgehoben. Krıitiker des stenzberechtigung der unNLerten Kırchen kam sıch In
BDK]J und seiıner Miıtgliedsverbände konnten sıch nıcht Wıen ottensichtlich 1U begrenzt näher. Im Kommun1que
mıt dem Anlıegen durchsetzen, den Jugendverbänden iıne wırd testgestellt, dıie orthodoxen Mitglieder der Unter-
unzulässıge „Politisierung” ıhrer Arbeıt vorzuhalten und kommıission würden dıe Gründe für die Posıtion der
demgegenüber nıchtverbandlıche Jugendarbeıt STAar- römiısch-katholischen Mıiıtglıeder anerkennen, „dafß Kır-
ken Eın Vorstofsß ur Ermöglichung on ökumeniıschen chen, dıe lange exIistiert haben, nıcht eintach aufgefordert
(sottesdiensten In Ausnahmeftällen Al Sonntag scheıiterte werden sollen, sıch eintach ın iıne andere Kırche eINZU-
Al Veto des Bischots. In der Frage der Zulassung ON oylıiedern” Gleichzeıintig eriınnern S1E ber Al dıie Entschei-
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dung der panorthodoxen Konfterenz In Rhodos, der hın als legıtım und notwendig bewertete: S1e SC1 eın gelun-
zufolge „dıe Abschaffung des Unijatısmus“ dıe Lösung des CNECS Beıspıiel, WIE Theologie auf die relıg1öse und
Problems seın oll gesellschaftlıche Praxıs bezogen werden könne. Als luthe-

rischer Theologe LUE sıch allerdings schwer damıt, da{fß
Lutherischer Weltbund hielt im brasılianıschen Curıitiba 1ine CUu«C Gotteserfahrung AUS menschlicher Aktivıtät,

4U S dem intensiıven Zusammenleben In den Basısgemeıin-seine achte Vollversammlung ab den entstehen solle Auch lege das Evangelıum Christen
Gastgeber der achten Vollversammlung (vom Januar nıcht VO vornhereıin aut ıne polıtische Option test. Das
hıs Februar) des 194% yegründeten Lutherischen Welt- Schlußdokument VO  —_ Curıtiba rag die Handschrift der
bundes mIt seınen 105 Mıtgliedskirchen WAar die Evangelı- lutherischen Kırchen der Drıtten Welt Die Delegierten
sche Kirche Lutherischen Bekenntnisses In Brasılien. seLizen sıch darın für iıne NECUEC Weltwirtschaftsord-
Diese aus der eutschen Auswanderung nach Brasılıen 1m NUung und ıne Lösung der Schuldenkrise eın Dıie bevor-
etzten Jahrhundert hervorgegangene Kırche Zzählt heute stehende CNSCIC polıtısche un wirtschaftliche Zusam-

menarbeit zwıschen West und Ost dürte nıcht dazuLWAa 8 OO 01010 Miıtglıeder. Ihr Kırchenpräsident Gottfried
Brakemeier wurde In Curitiba Zzu SEn Präsıdenten des führen, da{fß dıe Unterstützung für dıe Entwicklungslän-
IA gyewählt. Er trıtt die Nachftolge des bayerischen Laän- der gefährdet werde. Die heftigsten Dıiskussionen xyab
desbischots Johannes Hanselmann All, der das Präsıdenten- be] der Vollversammlung über die nNeue Verfassung des
amn  n nach dem Tod des ın Budapest auf der sıiebten WB, die schließlich 1Ur MI1t eıner Stimme über der ertor-
Vollversammlung (vgl September 1984, 405 if.) g _ derlichen 7 weidrittelmehrheit ANSCHOMMECN wurde. Was
wählten ungarıschen Bischofs Zoltän Kaldy übernommen derstand dıe NECUEC Verfassung gyab nıcht zuletzt
hatte. Dıie achte Vollversammlung, deren 36/ ele- be1 den Delegıierten AUS den lutherischen Kirchen der
oyJerten dıe Frauen 43 Prozent stellten (eine Höchstzahl In Bundesrepublık un: der DD Wiıchtigste Anderung g —
der bisherigen Geschichte des LWB), stand untier dem genüber der bisherigen Ordnung ISTt dıe Ersetzung des us

Motto MC habe das Schreien nmeınes Volkes gehört‘, das Miıtgliedern bestehenden Exekutivkomitees durch
in 1er Sektionen entftaltet wurde. Dabe! YIng Leben eiınen 50köpfigen Nat, ın dem dıie Miıtgliedskirchen 4aUS

1ın Gemeinschaft (Stellung der Frau ıIn Kırche und Gesell- der Dritten Welt (sıe stellen insgesamt elt Mıllıonen der
schaft, Rassısmus), Dıalog und Mıssıon In einem mul- Mıllıonen Mitglieder der LWB-Kirchen) dıe Hältte
tirelıg1ösen nd säkularen Kontext, den Eınsatz für der Sıtze einnehmen. Landesbischof Horst Hirschler (Han-
Gerechtigkeit und den Wiıderstand SCcCpCH die Zerstörung nover) wurde ZzUuUm Vızepräsıdenten des Weltbundes g -
der Natur. Landesbischof Hanselmann SEeLZTLE sıch in sS@e1- wählt In seınem Amt als Generalsekretär tür dıe nächsten
NCN Reterat auf der Vollversammlung usSs lutherischer sıeben Jahre bestätigt wurde der Norweger (Junnar Staal-
Sıcht mıt der Befreiungstheologie auseinander, dıe welt- se[ft.

Bücher
se1ın damals den eutschen Katholizısmus ın tiefe Unsı-RNST-WOLFGAN BOC  RD Schritten

Staat Gesellschatt Kirche, Verlag Herder 1989 Band cherheıt stürzender und dann die zeitgeschichtliche For-
Der deutsche Katholizısmus 1m Jahre 19355 Kırche und schung stark anregender Hochland-Auftsatz VO 19672
demokratisches Ethos Mıt einem historischen Nachtrag über den eutschen Katholizısmus 1955 und dıe Auseın-
VOoO Karl-Egon Lönne. 159 28 ,— Band IL Kırchlıi- andersetzung über ihn, sınd selbst einem Stück Zeıtge-
cher Auftrag un: polıtısches Handeln. Analyse und Or1- schichte spezıell des eutschen Katholizısmus yeworden;
entierungen. D 49 ‚— dabe1 WAar jener Autsatz 1m Rückblick un: nach noch-

malıger Lektüre yesehen L1UT eın konsequenter Anwen-
Böckentörde, Protfessor für Ööffentliches Recht In Freı1i- dungsfall eınes Beıtrags VO Böckenförde 4US dem Jahre
burg und Verfassungsrichter INn Karlsruhe, 1ST eıner der 195/ über die Spannung zwıschen naturrechtlich begrün-
anregendsten eıster 1mM Rıngen der Kırche diıe ahr- detem kirchlichem Staats- un Politikverständnis und
nehmung ihres Auftrags In Staat und Gesellschaft und modernem demokratischem Ethos (Bd I Bök-
yleiıch eıner der scharfsinnıgsten Kritiker geschichtlich kentördes Katholizısmusbeıiträge enthalten insgesamt
überkommener und ın der Auseinandersetzung mMI1t totalı- viel Stoff prinzıpleller Auseinandersetzung, da{fß ihnen
taren und demokratischen Strömungen der Jüngeren und hre „Pertinenz“, auch unabhängıg VO Kontext, In dem
Jüngsten Zeitgeschichte ımmer wıeder aktualısıerter „ka- S1Ee ursprünglıch geschrieben wurden, bleıbt. DDas galt für
tholischer“ Verhaltensmuster. Manche Beıträge ON ihm, diıe Anfang der 60er Jahre gemeınsam miı1t Robert Spae-


